
Verein
für Süchfifche
Hoftgefchichte
uns Mhilatelie 6,Y,

VSP-Rundbrief
Nr. 126

32. Jahrgang - Februar 2022

AR VEB Musikinstrumentenbau (Deu: 803]X Markneukirchen

%
=

Absenderfreistempel zur Thematik Musik dokumentieren auch Firmengeschichte.

ämíıı
fííli åütljfíftliß /. :-
illuítgefızfiíızlitø
ııııfl ílüljílutızlíe 2.8.

VSP- Rundbrief
Nr. 126

*U.›>„__t_.

K.
ii

ı-4
.li

32. Jahrgang - Februar 2022

;›ä»"'=":-FMá-

ri-Ã"

¬m-1:;...- „ .-='¬ ; I. Ii-1-.- -*J -n___1 * - -.
“W rf -- l-ı- - -_ ' -_ __ ı| I

ıl I
-. _~_' '.1 '4I. '__1'

f'~.-"lL,-'_-.l1H.ir1§.†rtır†1r-ı11i;'=in tk ¬¬ ' „H
Prıfl--'-c¦ıı_:-'I ¬.¬_H'- -""›"'

C'¦§l:3fiı1 ı"\-"1.'.'ıfıı=-|1-I' | I ' ---

J' .-"` r - - 'xi _.»' ' _
.i L F ._

Absenderfreistempel zur Thematik Musik dokumentieren auch Firmengeschichte

._ ¬¬.

-'iiL1

ı. . _ _-I

_)

"lt

.._..*?_L†-{_--',. "'ff*.'*.`f*f~'1¬'1!H!1“.':†¬l:eu J* 1- /á'*"_**'e A II; _*
;'\ff„„_ _'."i-;_' I __.1.flht__.: ._,„ | ` 1 \ ä* "I'i~.ı_;*`I'fil

-- .. tt l- ff †~ ~1J? ›e±ıI;1zü!;=3 _, 1* _ , W; N „_ l _; |
`_†_-f" |2 ...,'.,„„'_-- \ .--- 121-f.=.1i'.'.'.ı.'.'r.›› ."'-...-..=.ft.'rı.:.›."ı .R Ä'-„T

_.P'*'.ır'.ír~'_=- - --ı ~- -` "a.fı'Wr-'.'-"1'- T*



_10-

Musikalische Absenderfreistempel (Folge 1)?

Aus dem Vogtland: Musima
Klaus Eichelberger / Markneukirchen

Viele von uns werden in ihren Alben die kleinen roten oder blauen Absenderfreistem-
pel haben, oder diese sogar in ihren Ausstellungsexponaten verwenden. Freistem-
pelung durch Absendergibt es in Deutschland seit dem 27. Februar 1923. Zuerst
findet man sie bei den Behörden in Berlin und Hamburg. Ab 1925 war dann derEin-
satz im gesamten Deutschen Reich möglich. Bereits aus dieser frühen Zeit sind
wahre grafische Meisterwerke bekannt.

Ein Absenderfreistempel, kurz AFS, besteht üblicherweise aus drei Teilen: dem
Wertstempel mit der Angabe des entrichteten Portos, einem Orts- beziehungsweise
Datumsstempel und einem Bereich, der für Absenderangaben und WerbungzurVer-
fügung steht. Hier wird es für den Motivsammler interessant. Mit Hilfe von Absender-
freistempeln sollen mit dieser ersten Betrachtung Firmen und Institutionen aus dem
weiten Feld der Musikthematik vorgestellt und versucht werden, zu zeigen, wer oder
was hinter den jeweiligen Verwendern der AFSsteht.
VEB Musikinstrumentenbau Markneukirchen

Begonnenwird mit einer Firma aus Markneukirchen im sächsischen Musikwinkel, die
sich im Laufe ihres Bestehens zum größten Zupf- und Streichinstrumentenhersteller
in Europa entwickelte.
Die Gründung des Volkseigenen Betriebes (VEB) Musikinstrumentenbau Markneu-
kirchen erfolgte im Jahre 1954. Die Firma fertigte Streichinstrumente, Bogen, Zupf-
instrumente, Musiksaiten, Blockflöten und Zubehör für Musikinstrumente. In den bes-
ten Zeiten waren hier mehr als 1200 Menschen beschäftigt. Der AFS aus dem Jahr
1955 (Abb.1) ist der erste bekannte Stempel der Firma. Entsprechend den Postvor-
schriften wurden ASF in der DDR zwischen 1951 und 1960 in blauer Farbe abge-
schlagen.

Abb. 1: Erster bekannter Stempel.
mit Ort und Datum in einem Zwei-
kreisstegstempel. vom AFS-Ma-
schinenhersteller Francotyp vom
30. Juli 1955.

Alle Belege: Klaus Eichelberger / Markneukirchen

Im AFS von 1959 (Abb. 2) erscheint zum ersten Mal der Firmenname MUSIMA (eine
Abkürzung von Musikinstrumentenbau Markneukirchen). Ab 1961 gibt es diesen
ASF auchin roter Farbe.

? Herzlichen Dank für die freundliche Genehmigung zum Abdruck des Beitrages an die Motivgruppe Musik e.V.
(www.motivgruppe-musik.com)
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Musikalische Absenderfreistempel (Folge 1)2
Aus dem Vogtland: Musima

Klaus Eichelberger I Markneukirchen
Viele von uns werden in ihren Alben die kleinen roten oder blauen Absendertreistem-
pel haben, oder diese sogar in ihren Ausstellungsexponaten verwenden. Freistern-
pelung durch Absender gibt es in Deutschland seit dem 27. Februar 1923. Zuerst
findet man sie bei den Behörden in Berlin und Hamburg. Ab 1925 war dann der Ein-
satz im gesamten Deutschen Fleich möglich. Bereits aus dieser frühen Zeit sind
wahre grafische Meisterwerke bekannt.
Ein Absenderireistem pal, kurz AFS, besteht üblicherweise aus drei Teilen: dem
Wertstempel mit der Angabe des entrichteten Portos, einem Orts- beziehungsweise
Datumsstempel und einem Bereich, der für Absenderangaben und Werbung zur Ver-
fügung steht. Hier wird es für den Motivsammler interessant. Mit Hilfe von Absender-
freistempeln sollen mit dieser ersten Betrachtung Firmen und Institutionen aus dem
weiten Feld der Musikthematik vorgestellt und versucht werden, zu zeigen, wer oder
was hinter den jeweiligen Verwendern der AFS steht.
VEB llllusikinstrumentenbau Markneukirchen
Begonnen wird mit einer Firma aus Markneukirchen im sächsischen Musikwinkel, die
sich im Laufe ihres Bestehens zum größten Zupf- und Streichinstrumentenhersteller
in Europa entwickelte.
Die Gründung des Volkseigenen Betriebes (VEB) Musikinstrumentenbau Markneu-
kirchen erfolgte im Jahre 1954. Die Firma fertigte Streichinstrumente, Bogen, Zupf-
instrumente, Musiksaiten, Blockflöten und Zubehör für Musikinstrumente. In den bes-
ten Zeiten waren hier mehr als 1200 Menschen beschäftigt. Der AFS aus dem Jahr
1955 (Abb. 1) ist der erste bekannte Stempel der Firma. Entsprechend den Postvor-
schriften wurden ASF in der DDR zwischen 1951 und 1960 in blauer Farbe abge-
schlagen. _

Ann. 1': Erster bekannter Stempel.
mit Ün' und Datum in einem Zwei-

A kreisstegstempet vom AFS-Ma-
scninenhersteiler Francoiyp vom
30.Jufi1955.
All Blllıgı- Klein Eıchebergeı' IMarkneultirchen

Im AFS von 1959 (Abb. 2) erscheint zum ersten Mal der Finnenname MUSIMA (eine
Abkürzung von Musikinstrurrıentenbau Markneukirchen). Ab 1961 gibt es diesen
ASF auch in roter Farbe.

2 Herzlichen Dank für die freundliche Genehmigung zum Abdruck des Beitrages an die Motivgruppe Musik e. V.
(wwwmottvgruppe-musik.oom]
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Abb. 2: Im neuen Werbeeinsatz
erscheint 1959 erstmals die Fir-
menabkürzung Musima.

Beide Farben findet man auch bei dem in Abb. 3 gezeigten ASF mit dem
neugeschaffenen Logo „M“ im Kreis und dem graphisch überarbeiteten Schriftzug
„Musima“. Außerdem erhielt die Maschine einen neuen Einsatz für den Ortsstempel
— zunächst mit der Postleitzahl (PLZ) 9935, später dann in gleicher Gestaltung mit
der PLZ 9659. Der Grund des PLZ-Wechsels vor 1979 war der Wechsel des Leitbe-
reiches von zunächst 993 Adorf nach 965 Klingenthal.

‚Abb. 3: Ortsstempel: Kreisstempel
mit Sehnensegment unten und
Postleitzahl 9935.

Im Betriebsteil Musiksaiten wurden sämtliche Saiten für Musikinstrumente, außer für
Pianos und Flügel, aus Darm, Metall oder Kunststoff hergestellt. Die Größe und
Bedeutung dieses Betriebsteiles kann man gut daran erkennen, daß dort ein eigener
AFS verwendet wurde (Abb. 4).

Abb. 4: Ortsstempel mit neuer DDR-
Postleitzahl 9659.

Nach dem Fall der Berliner Mauer 1989 kam esin der Wirtschaft der früheren DDR
zu gravierenden Veränderungen, die auch vor den Betrieben des Musikinstrumen-
tenbaues nicht halt machten. Am 17. Juli 1990 erfolgte die Umwandlung des VEB
Musima in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Der AFS vom 11.
‚Juni 1991 dokumentiert die neue Firmenbezeichnung (Abb.5).
DasZiel der Belegschaft war ein sogenanntes Management-Buy-Out, bei dem das
Firmenmanagement die Mehrheit des Kapitals von den bisherigen Eigentümern er-
werben wollte. Diesen Weg ging die Treuhand jedoch nicht mit und verkaufte ihre
Anteile stattdessen an zwei Unternehmer aus dem alten Bundesgebiet. Dies war im

September 1992 die Geburtsstunde der „Musima Musikinstrumenten-Manufaktur
GmbH“. EEE© VSP-Rundbrief Nr. 126 / 2022 (1)
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Beide Farben findet man auch bei dem in Abb. 3 gezeigten ASF mit dem
neugeschaffenen Logo „M“ im Kreis und dem graphisch überarbeiteten Schriftzug
„Musima". Außerdem erhielt die Maschine einen neuen Einsatz für den Ortsstempel
- zunächst mit der Postleitzahl (PLZ) 9935, später dann in gleicher Gestaltung mit
der PLZ 9659. Der Grund des PLZ-Wechsels vor 1979 war der Wechsel des Leitbe-
reiches von zunächst 993 Adorf nach 965 Klingenthal.

Abb. 3: Ortsstempel: Kreissternpel «
mit Sehnensegrnent unten und
Postleitzahl 9935.

lm Betriebsteil Musiksaiten wurden sämtliche Saiten für Musikinstrumente, außer für
Pianos und Flügel, aus Darm, Metall oder Kunststoft hergestellt. Die Größe und
Bedeutung dieses Betriebsteiles kann man gut daran erkennen, daß doıt ein eigener
AFS verwendet wurde (Abb. 4).
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Nach dem Fall der Berliner Mauer 1989 kam es in der Wirtschaft der früheren DDR
zu gravierenden Veränderungen, die auch vor den Betrieben des Musikinstrumen-
tenbaues nicht halt machten. Am 17. Juli 1990 erfolgte die Umwandlung des VEB
Musima in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Der AFS vom 11.
Juni 1991 dokumentiert die neue Firmenbezeichnung (Abb. 5).
Das Ziel der Belegschaft war ein sogenanntes Management-Buy-Out, bei dem das
Firmenmanagement die Mehrheit des Kapitals von den bisherigen Eigentürnem er-
werben wollte. Diesen Weg ging die Treuhand jedoch nicht mit und verkaufte ihre
Anteile stattdessen an zwei Unternehmer aus dem alten Bundesgebiet. Dies war im
September 1992 die Geburtsstunde der „Musima Musikinstrumenten-Manufaktur
GmbH“.
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MUSIMA GmbH Abb. 5»Neuer Werbeeinsatz „Musik-m instrumentenbau Musima GmbH“
Postfach 3 vom 11. Juli 1991. BemerkenswertSc die aktuell gültige Postleitzahl imakava Werbeeinsatz des AFS.

Abbildung 6 zeigt nicht nur das neue Logo der Firma sondern dokumentiert auch,
dass die alte Francotyp-Maschine inzwischen durch eine Freistempelmaschine der
Firma Pitney Bowes (Kennung „E51 2606“ im Wertstempel) ersetzt wurde.

Abb. 6: AFS vom 27. Oktober 1993 mit
neuem Logo der Musikinstrumenten-
Manufaktur von der Stempelfirma Pit- 258 MARKNEUI

ney Bowes und neuer fünfstelliger PLZ TELEFAX: 037422/2441
08258.

Die zusätzliche Maschinenkennung „E51 3228“ des völlig neu gestalteten AFS aus
dem Jahr 1994 (Abb. 7) belegt, dass die Firma Musima auch zu diesem Zeitpunkt
zwei Freistempelmaschinen verwendete.

Abb. 7: Der zweite AFS von Musima mit
anders gestalteten Werbeeinsatz und
unterschiedlichen PLZ. Die 08254 galt
für die Postfach-Adresse. Der Orts-
stempel: Kreisstempel mit Segment
oben mit der neuen PLZ 08258.

Im Mai 1997 wurde gegen die Firma Musima ein Gesamtvollstreckungsverfahren er-
Öffnet, das mit einer Insolvenz endete. Im März 1998 übernahm die Firma ein neuer
Eigentümer, der jedoch schon im April 2003 erneut Insolvenz anmelden musste. So
endete die Geschichte einer traditionsreichen Firma des vogtländischen Musikinstru-
mentenbausmit zuletzt 22 Mitarbeitern von einst etwa 1 200.
Derletzte AFS derFirma (Abb. 8) zeigt den auf Euro-Cent umgestellten Wertstempel
mit dem Werbefeld von 1993 in blauer Farbe.

Abb. 8: Die letzte Gestaltung des Mu-
sima-AFS in Blau von derMaschine der
Firma Pitney Bowes mit Wertstempel in
Euro-Cent. PEstaLOTTwGS 25

D-08258 MAKKNEUKIRCHEN
TELEFON 037422/570-0
TELEFAX: 037422/2441

Quellen:
= Eigene Aufzeichnungen
+ Thomas Fröhlich/Klaus Gertoberens: Musima -— Gitarren für die ganze Welt, Markneukirchen, 2020
+ www.motivgruppe-musik.com, Onlinekatalog „Absenderfreistempel“
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dass die alte Franootyp-Maschine inzwischen durch eine Freistempelmaschine der
Firma Pitney Bowes (Kennung „E51 2606“ im Wertstempel) ersetzt wurde.
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Die zusätzliche Maschinenkennung „E51 3228" des vollig neu gestalteten AFS aus
dem .Jahr 1994 (Abb. 7) belegt, dass die Firma Musima auch zu diesem Zeitpunkt
zwei Freistempelmaschinen verwendete.
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ıvı-rr Nen“

lm Mai 1997 wurde gegen die Firma Musima ein Gesamtvollstreckungsverfahren er-
öffnet, das mit einer Insolvenz endete. lm März 1998 übernahm die Firma ein neuer
Eigentümer, der jedoch schon im April 2003 erneut Insolvenz anmelden musste. So
endete die Geschichte einer traditionsreichen Firma des vogtländischen Musikinstru-
mentenbaus mit zuletzt 22 Mitarbeitern von einst etwa 1 200.
Der letzte AFS der Firma (Abb. 8) zeigt den auf Euro-Cent umgestellten Wertstem pel
mit dem Werbefeld von 1993 in blauer Farbe.
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Üueiien:
- Eigene Aufzeichnungen
- Thomas Fröhlichiiílaus Gertoberens: Musima - Gitarren für die ganze Welt, Markneukirchen, 2020
- wwwmotivgruppe-musik_com, Onlinekatalog „Absenderfreistempel"
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